
Schaffung einer Anlaufstelle und Begegnungsstätte für kinderreiche Familien

Antrag Nr. 14-20 / A 06344 von Frau StRin Alexandra Gaßmann, Frau StRin Heike Kainz 
vom 05.12.2019, eingegangen am 05.12.2019

Az. D-HA II/V1 424-1-0004

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu Ihrem Antrag vom 19.12.2019, in dem Sie die Schaffung einer Anlaufstelle für kinderreiche 
Familien angeregt haben, teile ich Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen bereits durch die
vielfältigen Familienangebote für die Münchner Familien, die die Landeshauptstadt München 
in Zusammenarbeit mit den Trägern der Freien Wohlfahrt anbietet, Rechnung getragen wird.

In den Familienzentren, den Familienbildungsstätten, den zielgruppenorientierten Angeboten, 
den Programmen der Elternbildung sowie der Familienerholung können sich Münchner 
Familien zu allen Themen des Alltags begegnen, austauschen und informieren. 
In den Einrichtungen der Familienbildung wird individuelle Beratung zur Bewältigung des  
Erziehungsalltags angeboten. Es besteht ein vielfältiges Gruppen- und Kursangebot. 
Viele dieser Angebote (z. B. Offene Treffs, Sonntagsbrunch, Indoor Spielplatz) sind auch für 
kinderreiche Familien bestens geeignet, da die Fachkräfte und ehrenamtlich Engagierten vor 
Ort um die besonderen Herausforderungen des Familienalltags mit mehreren Kindern wissen 
und die Münchner Eltern dort fachlich begleiten. Die Kolleg*innen vor Ort sind sehr darum 
bemüht, zeitnah und bedarfsgerecht auf die Anliegen der Münchner Eltern zu reagieren.
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Nach Rücksprache mit den Kolleg*innen vor Ort wird jedoch kein spezieller Bedarf für ein 
Angebot nur für kinderreiche Familien gesehen, da auch Familien mit mehreren Kindern die 
bestehenden Gruppen- und Beratungsangebote wahrnehmen. Kinderreiche Familien haben 
den Fachkräften in den Einrichtungen regelmäßig zurückgemeldet, dass sie sich sehr gut 
beraten und unterstützt fühlten. Dies gelte gerade auch bei Themen, die Familien mit 
mehreren Kindern im Besonderen beträfen. Beispielhaft seien hier die vielfältigen Optionen 
der Kindertagesbetreuung, der Familienerholung und der Information über finanzielle 
Unterstützungsmöglichkeiten genannt.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe davon aus, dass die
Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin
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